
Nachhalt igkei t sagenda

2030

Nachhaltig erfolgreich zu wirtschaften bedeutet für uns, wirt-
schaftliche, ökologische und soziale Ziele miteinander zu ver-
binden. Unser Anspruch ist stets: zukunftsweisend im Kreislauf 
zu denken und ressourcenschonend zu produzieren, damit jedes 
neue Produkt nachhaltiger als sein Vorgänger wird. 

Als Marke mit Haltung und Innovationskraft verfolgen wir 
das Ziel, nach und nach nachhaltiger zu werden. Im Zentrum 
unserer Nachhaltigkeitsagenda 2030 stehen ressourcenschonende 
Produktion, konsequente Kreislaufwirtschaft, nachhaltige 
Innovationen sowie Chancengleichheit und gesellschaftliches 
Engagement. Nur eines tun wir zukünftig nicht mehr: CO2  
mit Klimaschutz-Zertifikaten kompensieren. Stattdessen  
konzentrieren wir uns auf eigene Einflussfaktoren, um unsere 
Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. www.voeslauer.com/agenda2030

*	Science Based Targets (SBTs) sind Reduktionsziele für Treibhausgasemissionen. Sie werden auf 		
	 einer wissenschaftlichen Grundlage berechnet, um sicherzustellen, dass die globale Erderwärmung 		
	 auf unter 2 °C, besser 1,5 °C begrenzt wird. Daher richten wir unsere Emissionsreduktionen an  
	 konkreten Zielsetzungen aus, um einen Beitrag zu leisten, dem Klimawandel entgegenzuwirken. 
	 Die SBTi ist eine Initiative, die gemeinsam mit Partnern (UN Global Compact, World Resources 
	 Institute, WWF) Unternehmen dabei unterstützt, diese Ziele zu realisieren. www.sciencebasedtargets.org

1. Materialreduktion & 
Kreislaufwirtschaft: 
Reuse – Reduce – Recycle

≈	 Reuse: Mehrweganteil von ~ 18 % auf 40 % verdoppeln
≈	 Reduce: Materialeinsatz um 10 % verringern
≈	 Recycle: 100 % Recyclingmaterial einsetzen

2. Transport & Mobilität:  
Mehr Schiene; 
mehr E-Antrieb

≈	 Transport: Jeder durchschnittliche Transportkilometer  
	 soll um 20 % weniger CO2 verursachen 
≈	 Dienstflotte: Umstellung auf E-Mobilität

3. Erneuerbare Energie: 
Regenerative Quellen 
statt fossiler Rohstoffe

≈	 Erneuerbare Energie: 80 % des Erdgases  
	 durch erneuerbare Energie ersetzen
≈	 Sonnenstrom: Photovoltaik-Anlagen ausbauen,  
	 um 15 % des Stromverbrauchs zu decken
≈	 Ökostrom: 100 % Ökostrom nutzen

ÖKOLOGISCHE 
ZIELE

ACHTSAMKEIT IM UMGANG 
MIT UNSERER QUELLE

≈	 Unserem Herkunftsort Bad Vöslau verpflichtet: 
	 als Betreiber des Thermalbades, als verlässlicher  
	 Arbeitgeber und als Impulsgeber in puncto Nachhaltigkeit
≈	 Schutz der Quelle: Verordnung betreffend die Bestimmung  
	 eines Schongebietes zum Schutz der Heilquellen von Baden  
	 und Bad Vöslau in Kraft getreten

Wir orientieren uns dabei an den sogenannten „Science 
Based Targets (SBTs)“*, angelehnt an das Pariser Klima-
schutzabkommen und dem dort formulierten Ziel einer 
Begrenzung der globalen Erwärmung. Kurz gesagt: Pariser 
Klimaschutzabkommen bedeutet für Vöslauer minus  
28 % CO2-Ausstoß bis 2030 (im Vergleich zu 2019).  
Damit das gelingt, konzentrieren wir uns wie bisher auf 
die relevanten und zukunftsträchtigen Hebel.

Vöslauer steht für reines, unberührtes Mineralwasser aus einer 
der tiefsten und ältesten Quellen Europas, für erstklassige 
Qualität und für Nachhaltigkeit. 

„Unsere Mission: Die Quelle ist unser 
Ursprung. Wir schaffen Wohlbefinden 
und löschen den Durst der Zeit.“

Als langjährige Nummer 1 auf dem österreichischen Mineral-
wassermarkt und seit Anfang 2023 auch im Near Water-Bereich 
tragen wir eine große Verantwortung – für die Umwelt, gegen-
über Kolleg:innen, Kund:innen und Konsument:innen sowie 
der Gesellschaft. Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind daher 
in unserem Kerngeschäft verankert und seit fast 20 Jahren fester 
Bestandteil der Unternehmensphilosophie und -strategie.

NACH UND NACH 
NACHHALTIGER

SOZIALE & GESELLSCHAFTLICHE 
VERANTWORTUNG

Wir glauben an die Kraft der Vielfalt, die es ermöglicht, 
Grenzen zu überwinden und unbewusste Vorurteile 
abzubauen. Erfolgsfaktoren also, die unsere sozialen 

Kompetenzen stärken, Innovation und Kreativität fördern sowie ein 
Arbeitsumfeld schaffen, in dem alle ihre Potenziale entfalten können.
In den letzten Jahren haben wir wichtige Projekte im Bereich 
„Familie & Beruf“ und „New Work“ umgesetzt. 
≈	 Förderung von Vielfalt, Chancengleichheit und Inklusion:  
	 Erstellung der „Vöslauer Diversity, Equity & Inclusion Agenda 2030“
≈	 Vereinbarkeit von Beruf und Familie: Seit 2016 als familien- 
	 freundlicher Arbeitgeber zertifiziert

UNSERE NACHHALTIGKEITS- 
ZIELE 2030

REDUKTION UNSERER CO2-EMISSIONEN 
UM 28 % GEGENÜBER 2019

Unser übergeordnetes Ziel 2030:
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